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An den Rat der Stadt Schloß Holte-Stukenbrock                       18. April 2017 
Herrn Bürgermeister Erichlandwehr 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
sehr geehrte Damen und Herren des Rates! 

 
 
Die FDP-Fraktion beantragt, 

der Rat der Stadt Schloß Holte-Stukenbrock möge beschließen: 

Als neues Beteiligungs- und Serviceangebot für die Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt wird eine „Bürger-App“ realisiert. 

Zum Start soll die „Bürger-App“ zwei Themenbereiche beinhalten: 

1. Eine Mängel-Melde-Funktion, über die Hinweise (inklusive Fotos) z.B. zu 
defekten Straßenbeleuchtungen, Stolperfallen auf Gehwegen, fehlende 
Barrierefreiheit im öffentlichen Raum etc. gegeben werden können. 

2. Allgemeine Informationen beispielsweise zu Öffnungszeiten städtischer 
Einrichtungen (Rathaus, Bauhof, Hallenbad etc.) oder etwa Hinweise auf 
kulturelle Veranstaltungen in der Stadt (z.B. die Glanzlichter). 

 
Begründung: 

Ist irgendwo eine Straßenlaterne defekt, gibt es an bestimmten Stellen Stolperfallen auf 
Gehwegen, sind manche öffentliche Bereiche noch nicht barrierefrei, wurde irgendwo illegal Müll 
entsorgt etc.? Die Stadtverwaltung kann nicht selber alles im Blick haben und ist daher auf 
Hinweise angewiesen. Über die beantragte App können die Menschen in der Stadt spontan ihre 
Hinweise weitergeben. Entscheidend ist dabei, dass die gemeldeten Verbesserungsvorschläge 
entsprechend weitergeleitet, geprüft und beantwortet werden. 

Die Menschen in der Stadt haben zudem ein Informationsbedürfnis. Nützliche Informationen rund 
um das Leben in SHS sollten schnell und einfach per App zugänglich gemacht werden. 

Es handelt sich um eine klassische Win-Win-Situation: Die Bürgerinnen und Bürger erhalten ein 
weiteres Service- und Beteiligungsangebot und die Verwaltung nutzt die Expertise der Menschen 
in der Stadt. 

Die Funktionalitäten der App sollten zusätzlich als Plattform auf der städtischen Homepage 
parallel verfügbar gemacht werden. 

Ein erster sinnvoller Schritt könnte sein, einen Vertreter einer Kommune, die bereits über ein 
solches Angebot verfügt, in den zuständigen Fachausschuss einzuladen. Zukünftig kann die 
„Bürger-App“ durch weiteren Content erweitert werden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Thorsten Baumgart 


